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Kouſervative Widerſtandskraft
Es rauſcht in den Schachtelhalmen verdächtig leuchtet dasMeer e fängt ein ſchöner Saug von eſel an Auch

n politiſchen Wald rauſcht es heute und es geht ein ver
dächtiges Raunen von einem großen Umfall der nächſtens ein
treten werde Zwar leuguen die Blätter des oſtelbiſchen

rn noch die Vorbereitungen zu der Kapitnlation
s iſt ein wunderlich Ding daß die konſervative Partei des

er Abgeordnetenhauſes ehe ſie die Einladung zur Fahrt
das Kanglgebiet anughm die feierliche Bedingung ſtellte

daß keine Bewirthung erfolgen dürfe keine Feſteſſen veranſtaltet
werden Weshalb Sind die Konſervativen plötzlich Temperenzler

eworden Fürchten ſie die ſelbſt bewährte Spiritusbrenner
plötzlich die Spirituoſen Es ſcheint als ob in dieſem

Vorbehalt ein gewiſſer Mangel an Selbſtvertrauen oder ein
anerkeinnenswerthes Maß von Selbſterkenntniß zum Ausdruck
komme Anſcheinend trauen ſich die Konſervativen nicht recht
über ein gutes Mahl hinaus Treibt der Champagner das
Blut erſt ün Kreiſe wer weiß was dann paſſirt Mit einem
Miniſter und ſeinen Räthen bei einem fröhlichen Gelage wer
kann da wivderſtehen zumal wenn die Beredtſamkeit der That
ſachen ſchon groß genng iſt um der Bexedtſamkeit des Sektes
kaum zu bedürfen

Es wird alſo kein großes Feſtmahl veranſtaltet kein großes
Gelage wird egrtkee obwohl das eine ſchwere Prüfung für
manchen guten Volksvertreter ſein mag der zu Hauſe unter
geflickten Strohdächern ſeinen guten Tropfen zu trinken pflegt
und jetzt an den wonnevollen gottbegnadeten Rhein kommit der
rothe und weiße Thorheit in Maſſen auf feinen Hügelgeländen
roduzirt er könnte am grünen Rhein wellen und den
errlichen Wein meiden der das Menſcheuherz erfreut Sollte

das Herz der Agrarier das ohnehin bekümmert genug iſt
nicht auch einer Auffriſchung und Ermunterung bedürfen
Allein wir r ohne Sorge denn wir hegen die gelinde Ueber
eugung daß die Sendboten des preußiſchen Volkes auch wenne amtlich Feſteſſen und Trinkgelage ablehnen doch wacker

trinkfeſt beim oppen ſich erweiſen und maucher gelb ge
en Flaſche den Hals brechen Was aber kommt darnach

erden die Agrarier mit einem kleinen Katzenjammer heim
kehren Wir halten einen ſolchen Wandel keineswegs für ans
geſchloſſen Allſeitig wird vorausgeſagt daß die Kanalreiſe
eine günſtige Wendung in der Kanalfrage herbeiführen werde
Und jetzt ſcheint die Stimmung bei einem Theil des Hauſes
ſich zu beſſern

d ereifert ſich nochWoher konunt das Die Krei
immer über die Zumnthung die an Herrn v Miquel gerichtet
wird als müſſe er einen beſonderen Druck auf die Rechte zu
Gunſten der Kanalvorlage ausüben Ach nein ſo ſchlimm
ſtehen die Sachen nicht Herr v Miquel braucht gar keinen
Druck auszuüben er braucht nur ganz dentlich erkennen zu
keſſen was er will Das genügt Lange Zeit haben jedoch
die Agrarier gemeint daß ſie ſich auf Herrn v Miquel s

erz ünd Nieren viel beſſer verſtehen als diejenigen die einen
angalfreund in ihm vermuthen Graf Kauitz deutete dieſe

Auffaſſung durch ſeinen ſpitzigen Hohn rückhaltslos an Aber
Herr v Miquel iſt ein kluger Mann der ehe er ſein Haus
verläßt hübſch nachſieht wie das Wetter iſt Und je nach
dem das Wetter iſt richtet er ſich ein Nach Herrn
v Migquel aber richten ſich ſehr viele andere Lente die bereit
ſind den Mantel nach dem Winde zu hängen wenn ſie nur
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wiſſen von wo der Wind kommt
dieſe welthiſtoriſche Thatſache einmal in die Formel gekleidet
Einer großen Naſe nießen viele kleine Naſen nach In dieſer
Formel hat man den Schlüſſel zu dem Räthſel das au
ſcheinend die politiſche Lage heute noch Beobachtern aufgiebt

Vielleicht iſt hinter den Coulifſen etwas vorgegangen Jeden
falls tritt Herr v Miquel in der Kanalkommiſſion ſehr viel
ſchärfer und anſcheinend auch wirkſamer für die Vorlage ein
als vorher im Plenum Sobald aber die Konſervativen merken
daß es Herrn v Miquel ernſt iſt ſo kann man die Hand
dafür ins Feuer legen daß die Kanalvorlage angenommen

en 6 Mai
Ein geiſtvoller Mann hat
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leicht rufen die Konſervativen noch Viktoria weil ſie den
böſen Liberalen den Spaß verdorben und ihre Hoffnungen auf
die Hintertreibung der Sammlung vereitelt haben wozu wir
ſie im vorans herzlich beglückwünſchen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Verlin 5 Mai Der Relchsanzeiger veröffentlicht auch

heute keinen Nachruf für Simſon was vielfach auffällt
wird Denn der Gefahr werden ſich die oſtelbiſchen Agrarier
nicht e daß ihr Herr und Meiſter der preußiſche
Fina ter etwa von höchſter Stelle für die Ablehunnguzminider Vorlage verantwortlich gemacht und in den ehrenvollen

Ruheſtand verſetzt wird Wer wird ſpäter die Agrarier hegen
und pflegen und wer wird ihr Jutkereſſe wahrnehmen wenn
Herr v Miquel gegangen wird und Herr v Hammerſtein ihm
ſolgt Die Lage iſt alſo für die Konſervativen zweiſchneidig
Und auf einen ernſten Kampf mit der Regierung können ſie
ſich nicht gut einlaſſen Etwas dunkel und ſchleierbar hat
Herr v Miquel von politiſchen Konſequenzen geſprochen die
noch nicht feſtſtehen aber doch von dem Stagatsminiſterinm

da ſonſt bekanntlich jedem vortragenden Rath jedem höheren
Beamten uſw ein Nekrolog im amtlichen Blatt gewidmet wird
Auch von einer Beileidsdepeſche des Kaifers an die Hinter
bliebenen Simſon s hat man bisher nichts vernommen Die
Kaiſerin Friedrich ſcheint die einzige Perſönlichkeit in
höfiſchen und amtlichen Kreiſen zu ſein die eine Beileidskund
gebung an die Familie gerichtet hat Simſon wurde bekanntlich
durch Kaiſer Friedrich mit dem Schwarzen Adlerorden aus
gezeichnet

Der Großherzog von Baden hat kürzlich in Heidelberg
bei Einweihung eines neuen Landgerichtsgebäudes eine Rede
gehalten die von hoher politiſcher Bedeutung iſt Es erſcheint
deshalb um ſo auffallender daß der Telegraph über jene Nede
nichts berichtet hat Die wichtigſte Stelle der Rede lautete nach

gezogen werden könnlen Wie nun wenn das Abgeordneten
haus wegen der Ablehnung der Kanalvorlage aufgelöſt würde
Und das wäre doch die natürliche Konſequenz einer ſolchen
Entſcheidung in einer Sache für die ſich das Miniſterinm mit
dem höchſten Eifer ins Zeug gelegt hat

Die erſte Folge wäre nothwendig daß die 39 Landräthe und
Regierungsräthe die den konſervativen Fraktionen im Ab
geordnetenhauſe angehören ihre Entlaſſung nehmen Denn nach
dem königlichen Erlaß vom 4 Jan 1882 ſind die nach dem
Disciplinargeſetz entlaßbaren Beamten in erſter Reihe alſo die
Landräthe und Regierungsräthe und Präſidenten verpflichtet
die Politik der Regierung auch bei den Wahlen zu vertreten
Nicht genug daß dieſe Beamten alſo nicht die Freiheit der
Oppoſition haben ſie dürfen ſich auch noch nicht einmal neutral
halten Sie ſind verpflichtet für die Politik der Regierung
alſo auch für die Kanglvorlage einzutreten und in dem könig
lichen Erlaß wird ausdrücklich geſagt daß ſich auf dieſe Ver
tretung der Regierungspolitik die durch den Beamteneid be

ründete Pflicht erſtrecke Die Verwaltungsbeamten die zugleich
Abgeordnete ſind kämen alſo in eine höchſt bedenkliche Lage
Es giebt in der konſervativen Partei außerdem Mitglieder
genug die allen Grund haben gute Beziehungen zur jeweiligen
Regierung zu unterhalten und nicht in Oppoſition zu treten
Die Widerſtandskraft der Rechten gegenüber dem Mümiſterinm
und der Krone iſt überhaupt verſchwindend Sobald Herr
v Miquel beſtimmt will wird er die Kanalvorlage haben

Das wird man bei der Rückkehr der Kommiſſion aus der
Kanalgegend dentlich erkennen Wir wünſchen den Kommiſſions
mitgliedern eine vergnügte Fahrt und eine glückliche Heimkehr
Und wenn ſie ungefähr ſo zurückkommen ſollten wie Saulus
von Damaskus ſo wird kaum jemand überraſcht ſein ſondern
nur höflich bezeugen daß kluge Männer guten Gründen zu
gänglich ſind und nöthigenfalls ſogar ein Opfer ihrer Ueber
zeugung bringen Und wenn dann die Kanalvorlage an
genommen iſt und Friede herrſcht und Freude und Einigkeit
dann werden hoffentlich die Konſervaliven auch wieder Feſt
eſſen und Trinkgelage genehmigen und am Ende läßt ſogar
Frhr v Stumm von ſeinem guten Maximiner Grünhänſer ein

dem Heidelberger Tageblatt
Sie haben, ſprach der Großherzog zum Oberbürgermeiſter

Wilckens gewendet zu viel gelobt Wenn etwas gelungen iſt
in allen den Dingen die Sie genannt haben ſo iſt es gelungen
durch das Zuſammenwirken mit der Regierung Sie erwähnten
vorhin alles das was für die Hochſchule gethan worden iſt
Da freue ich mich in Gegenwart des Staatsmintſters
Dr Nokk ſagen zu können daß ſehr viel mit ſeiner Hilfe

auf ſeinen Antrag auf ſeinen Nath geſchehen iſt Es iſt mir
eine Freude dies anerkennen und es überhaupt ausſprechen zu
dürfen wie dankbar ich es empfinde und welches Glück es
für einen Fürſten iſt gut berathen zu ſein

Es liegt auf der Hand welche Bedeutung dieſe öffentliche über
aus warme Anerkennung der Wirkſamkeit des Staatsminiſters
Dr Nokk für Baden hat Fortab kaun kein Zweifel mehr
darüber beſtehen daß die Erklärungen Dr Nokk s bei den kirchen
politiſchen Debatten im badiſchen Landtage die rückhaltloſe Zu
ſtimmung des Großherzogs gefunden haben Die Frage ob
Baden demnächſt mit katholiſchen Orden beglückt werden ſoll iſt
hiermit in verneinendem Sinne entſchieden

Allerlei Vorſchläge
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben Jn

den letzten Wochen iſt in der Preſſe der verſchiedenen Parteien
lebhaft die Frage über die geringe Theilnahme der Volks
vertreter an den parlamentariſchen Verhandlungen
namentlich im Reichstage lebhaft beſprochen worden Man
forſcht nach den Gründen dieſer Erſcheinung und ſucht nach
Mitteln zur Abhilfe der damit verbundenen Uebelſtände So
viel Aerzte ſo verſchieden die Medizin Der Abg v Kardorff
kommt in einer Zuſchrift an die Berl Neueſt Nachr auf
den alten Vorſchlag zurück die beſchlußfähige Zahl im Reichs
tage herabzuſetzen Ein ſolcher Vorſchlag mag man auch
ſeine prinzipielle Bedeutung nicht hoch anſchlagen würde
aber in dem heutigen Reichstage ebenſo wenig eine Majorität
erhalten wie früher Und gerade von dem Standpunkte des
Abg v Kardorff aus hätte die Sache ihre Bedenken denn
in derſelben Zuſchrift hebt er hervor daß die Sozial
demokraten am regelmäßigſten in den Reichstags

gutes Fuder kommen und es ertönt kling klang gloria und viel ſitzungen erſcheinen Würde man die Beſchlußfähigkeitsziffer

S 4 Nachdruck verboten
Arbeit und Erhvolung

Ein Beitrag zur Hygiene der Arbeit
Von Dr Kurt Rudolf Kreusner

Von einem jungen kräftigen Lazzaroni der in ſeine buntken
Lumpen gehüllt mich eines Tages auf der Riviera die Chiagja
in Negpel um eine Gabe anſprach und den ich meine Börſe
ziehend fragte warum er ſich nicht nach einer Arbeit umſehe
erhielt ich die ſchlagfertige und wahrhaft verblüffende Antwort
im Tone der tiefſten Entrüſtung non sono qui per
strapazzare me sono qui per vivere ich bin doch nicht
da um mich abzurgckern ich bin da um mein Leben zu ge
nießen Dieſe Lebensanſchauung des fröhlichen ſorgenloſen
Nichtsthuns und Gennuſſes entſpricht dem natürlichen menſch
lichen Empfinden das von der Dreſſur der Erziehung und
den bitteren Erfahrungen des Lebens noch unberührt iſt denn

ſo viel man auch von der adelnden Wirkung der Arbeit reden
mag und ſo ſehr ſie dem Kulturmenſchen zum Bedürfniß
wird ohne das in ſeinem Daſein eine nnausfüllbare Lücke der
gähnenden Langeweile klafft ſo ſicher iſt es doch andererſeits
daß es zunächſt nur die grauſame Nothwendigkeit war die den
Naturmenſchen zu einer geregelten Thätigkeit trieb um ſein

Leben in ge ſchlechteſten aller Welten fortzufriſten und
zweifelsohne ſehnen ſich Millionen im ſtillen nach jenem
paradieſiſchen Urzuſtande zurück da der Menſch mühelos von
den Früchten im Garten Eden pflückte Anch die modernen

Religionen können ſich von dieſen Vorſtellungen nicht frei
machen Jn ihrem Pargdies oder Himmel den ſie dem
Glänbigen ugch einem mühevollen Leben verheißen iſt von
Arbeit und Ap e nicht die Rede und auch die Sozial
demokratie ſo trotzig ſie immerhin mit der ſtarken Hand des
Ritters der Arbeit droht bringt den Mann Mit ſchwieligenFäuſten im blanen Werkſtattsheind als bedauernswerthen
Lohnſklaven in einen bewußten Gegenſatz zu ven angeblich
mühelos Genießenden der oberen Zehntauſend

s mag Geſchmackſache ſein und es ſoll darum auch nicht
darüber geſtritten werden ob das Leben eines ſo iſt geſundenJnduſitriearbeiters dem es utze an Beſchäftigung ſeß nicht
ungleich mehr Freuden und Reize bietet i dasjenige eines

ehe wer

Kongouegers der über die Befriedigung der nothwendigſten
Wünſche und Bedürfniſſe nicht hinaus denkt gewiß aber liegt
in den eben angeführten Anſchauungen ein goldenes Korn der
Wahrheit daß nämlich die Arbeit zum Fluch und Unſegen
wird ſowie ſie das Maß der Leiſtungsfähigkeit des Jn
dividnums auf die Dauer überſteigt Denn ebenſo wie ein
über das Zuläſſige belaſteter eiſerner Träger ſich durchbiegt
und unbrauchbar wird wie eine über Gebühr in Auſpruch ge
nommene Maſchine vorzeitig ruinirt wird ebenſo gewiß nimmt
auch der menſchliche Organismus einen nicht wieder gut zu
machenden Schaden wenn er überbürdet wird und treibt dem
körperlichen und geiſtigen Siechthum zu Denn wenn auch

jedem Organismus mag er noch ſo kräſtig angelegt ſein in
der Geburlsſtunde bereits das Todesurtheil nach gewiſſer Friſt
geſprochen iſt ſo kann dieſes äußerſte Lebensziel nur dann er
reicht werden wenn ſich Arbeit und Erholung im Gleichgewicht
befinden und die Ermüdung darf auf die Dauer nicht zur
Uebermüdung werden

Für jede Anſtrengung ſei ſie nun körperlicher Natur oder
von geiſtiger Beſchaffenheit gilt das eherne Geſetz daß zu
ihrer Hervorbringung ein gewiſſes Quantum Energie oder
Kraft aufgewendet werden muß und daß die hierbei in Thätig
keit befindlichen Apparate des lebenden Organismus nach mehr
oder minder langer Fortdaner der Arbeit in einen Zuſtand
der Ermüdung gerathen aus dem ſie zur vollen Leiſtungs
fähigkeit nur durch entſprechende Ruhe gelangen Der Armmugtel der einen ſchweren Hantel abwechſelnd ſtemmt und

ſenkt wird ſchließlich trotz dem Daranſetzen aller Willensſtärke
dazu unfähig und muß raſten und der Arbeiter der tags über
den ſchweren Schmiedehammer geführt hat iſt abends am
ganzen Körper müde und bedarf eines vielſtündigen Schlafes
um anderen Tages ſein Werk wieder aufzunehmen

e uns die Einzelheiten der hierbei ſich vollziehenden
ehe Vorgänge noch lange nicht mit der wünſchens

werthen Genauigkeit bekannt ſind ſo wiſſen wir doch daß die
letzte Quelle aller zur Arbeit erforderlichen Energie in den
Nahrungsmitteln zu ſuchen iſt die wir zu uns nehmen Die

Nervenſyſtems und das Blut auf das ja im Grunde genommen
auch nichts anderes iſt als ein flüſſiges Gewebe deſſen Elemente
in den durch die Gefäßbahnen vorgeſchriebenen Wegen cirkuliren
Bei jeder Bewegung ja ſelbſt bei den der Willkür nicht unter
worfenen Organthätigkeiten wie z B der Herzſchlag eine der
artige und zugleich die wichtigſte iſt ziehen ſich Zellen zuſammen
und leiſten Arbeit auf Koſten der in ihnen aufgeſpeicherten
Eiweißſtoffe die ſich dabei in einfachere Subſtanzen umſetzen
und Wärme und lebendige Kraft liefern Es iſt alſo ein
Doppeltes int Körper geſchehen die Organelemente haben
Stoffe zur Arbeitsleiſtung verloren welche in irgend einer
Weiſe ergänzt werden müſſen und es ſind zweitens Zerſetzungs
produkte entſtanden die weiterhin nicht mehr brauchbar ſind
ja ſogar den Körper bei längerem Verbleiben ſchädigen würden
und deshalb hinaus müſſen

Zur Deckung des erſtentſtandenen Mankos dient die Rahrungs
zufnhr der Körper zieht zu dieſem Zwecke das Blut das
während der Arbeitszeit in den Muskeln und im Nervenſyſtem
konzentrirt war beim Beginn der Verdauung nach den
Unterleibsorganen und indem die aus den Nahrungsmitteln
extrahirten Säfte in die Wände der Därme übertreten
miſchen ſie ſich dort mit dem reichlich vorhandenen Blute das
die Bauſtoffe des Körpergebäudes dorthin transportirt wo
eben Fehlbeträge zu ergänzen ſind Während dieſer Zeit ver
armt vorübergehend Muskulatur und Nervenſyſtem an Blut
die Willensenergie ſinkt und es erklärt ſich ſomit auf das ein
fachſte warum nach einer reichlichen Mahlzeit das Gefühl der
Trägheit und Faulheit ja ſogar vielfach das Bedürfniß nach
Schlaf ſich geltend macht Der Körper braucht eben um dieſe
Zeit ſein Blut vorzugsweiſe in den Verdaunngsorganen eine
wenn auch nur kürzere Ruhe iſt ihm in hohem Grade noth
wendig und es giebt nichts Falſcheres als das eben nur durch
das Vorurtheil der Jahrhunderte geheiligte Sprichwort Nach
dem Eſſen ſollſt du ſtehn oder tauſend Schritte gehn

Jm allgemeinen viel weniger bekannt aber eigentlich weitaus
intereſſanker iſt der oben angedentete zweite Theil des Stoff
wechſelprozeſſes nämlich die Fortſchaffung der Zerfallsprodukte

aus ihnen auf dein Wege der Verdauung erxtrahirten Stoffe
werden Beſtandtheile unſeres Körpers und ſeiner Gewebe und
Säfte und bauen namentlich die e zug fähigen
Zellen der Musknlatur die feinen Faſern und Ganglien des

Neben den ſeit langem bekannten einfacheren Verbindungen die
den Hauptbeſigndtheil des Harns bilden kennen wir ſeit einigen
Jahren noch ganz eigenthümllche Subſtanzen die ſich zwar
auch im ruhenden Körper deſſen Stoffwechſel natſirlich eben



m bringen welche am regelmäßigſten da ſind

in wirkſamer Weiſe herabſetzen ſo würde Herr v Kardorff
Gefahr laufen die Entſcheidung bäufig in die Hand derjenigen

Daß die CGewäbrung von Dläten wie ſie die liberalen
Parlelen ſchon ſeit Jahrzehnten gefordert daden einen nicht
unerheblichen Einfluß auf die Theilnahme der Abgeordneten an
den parlamentariſchen Verhandlungen ausüben würde liegt auf
der Hand indeß ſcheint für dieſes Mittel immer noch keine
Ausſicht vorhanden zu ſein Man wird alſo vorläufig anch an
andere Millel denken müſſen Lebhaft zu bedauern iſt es
daß die Regierung nicht vor Beginn einer jeden Seſſion einen
beſtimmten Arbeitsplan auſſtellt und dann nach Er
öffnung der Sitzungen das geſammte Berathungsmaterigl
vorlegt Beruft man dann noch den Reichstag früher als
diesmal ſo kann derſelbe hinter einander und ſchneller
als jetzt die Vorlagen erledigen Er wird ſodann
auch leichter ſeine bisherige Arbeitsmethode ändern können

r Zeit liegt im Reichstag ſowohl als auch im Abgeordneten
uſe der Schwerpunkt der Verhandlungen in den Kom

miſſionen im Reichstage arbeiten unebeneinander 16 im
Abgeordnetenhauſe ſogar 19 ſolcher Kommiſſionen und für
das Plenum iſt im Augenblick in beiden parlamentariſchen
Körperſchaften faſt gar kein Berathungsſtoff vorhanden
Weshalb wird nicht wie früher ein Theil der Geſetzentwürfe
ſtatt dieſelben in eine Kommiſſion zu geben in der 2 Leſung
im Plenum erledigt Schwierige Theile einer Vorlage könnte
man immer noch kommiſſariſch berathen Bei ſolcher geſchäſt
lichen Erledigung würden ſowohl die Mitglieder der Parlamente
als auch die Wählerſchaften ein viel größeres Jntereſſe an den
Verhandlungen nehmen Die überaus mangelhaften und oft
auch ſehr tendenziös geſärbten Verichte aus den Kommiſſionen
geben keinerlei zuverläſſiges Bild über dieſe Verhandlungen ſie
ſind nur geeignet das Intereſſe abzuſchwächen Richtig iſt
ja leider daß in den Kreiſen unſeres liberalen Bürgerthums
überhaupt das Intereſſe für öffentliche Angelegenheiken ins
beſondere für Verfaſſungs Rechts und andere ideale Fragen
erheblich vermindert iſt Abgeſehen von dem Centrum deſſen
Phalanx nnerſchüttert iſt haben ins Gewicht fallende Organi
fationen die auch mit bedentenden Mitteln anusgerüſtet ſind
nur der Bund der Landwirthe die Sozialdemokraten und die
Jndnſtriellen Das liberale Bürgerthum iſt mehr und mehr
von den öffentlichen Arbeiten zurückgetreten Daß die Folgen
dieſer Zuſtände auf unſere geſammte innere politiſche Ent
wicklung ſehr nachtheilig einwirken müſſen liegt auf der Hand
und wir dürfen nicht hoffen daß nach dieſer Richtung eher
eine Aenderung eintritt als bis die liberalen Bürger mehr als
jetzt ihre öffentlichen Pflichten erfüllen

Zum Kapitel Bergwerksaufſicht
Wir erwähnten dieſer Tage die in Bochum erfolgte Ver

urkheilung des bochnmer Redacteurs Hué von der Bentſchen
Berg und Hüttenarbeiter Zeitung wegen Beleidigung Hué
hatte auf Grund von Mittheilungen ans Bergarbeiterkreiſen in
ſeiner Zeitung das Bergwerksunglück auf Zeche Boruſſiag
bei Marten näher beleuchtet dem am 5 Nov v J fünf itodte
und acht ſchwer verletzte Arbeiter zum Opfer gefallen waren
Jn dem Aufſatz war geſagt worden auf Boruſſig ſei die
Wetterführnng äußerſt mangelhaft geweſen die Wetterſtrecken
ſeien hänfig zuſammengebrochen und hätten dann eine Luft

fuhr tagelang verhindert und die zur Verhütnug von Kohlen
aubExploſionen vorgeſchriebene Berieſelung der Strecken iväre

nur dann regelkrecht in Thätigkeit geſetzt worden wenn die
Einfahrt des ſtaatlichen Aufſichtsbeamten angemeldet worden
kei Der Leiter der Zeche fühlte ſich durch dieſe angeblich un
wahren Behauptungen beleidigt und ſtellte Strafantrag Jn
der Verhandlung ſtellte ſich aber die Richtigkeit aller gerügten Thatſachen herans Zeugen ſagten ünter dem i

aus
Bevor die Grube inſpizirt wurde mußten wir uns bei dem

Steiger melden Derſelbe gab uns unſere Lampen anf welchen
große Zettel mit der Aufſchrift Rieſeln angebracht waren

Berieſelt wurde ſtets wenn der Vergmeiſter kam An
der Unfallſtelle lag der Staub fußhoch ur kurz vor dem
Eintreffen des Bergmeiſters wurde berieſelt ſonſt nicht Ein
Bruch in der Wetterſührung hat einen ganzen Monat ſo ge
legen Wenn der Bergmeiſter kam mußten wir von der Arbeit
an ſehr ſchlechter Wetterſtrecke weg und wenn er fort war

mußten wir weiterarbeiten
Der Sachverſtändige ein Bergbeamter gab zu daß die
Reviſionen einen Tag vorher angemeldet würden
Der Staats anwalt r in ſeiner Schlußrede ſelbſt za 3

lauf dieſer Grube ſchwere Mißſtände offenbar beſtanden hätten

er beantragte trotz der Vorſtrafen des Angeklagten wegen
al nur 500 Mark Geldſtrafe Das Gerichttellte ſich a nen Slan und vernrtheilte Hué that

ſächlich zu Mark Geldſtrafe Vielleicht wegen formaler
Beleiklgung Auffallender als die Beſtrafung iſt die That
ſache daß unter den Augen der Bergbehörden derartige Miß
ſtände exiſtiren und r aller Klagen der betheiligten Berglente
fortbeſtehen können rdienen Blälker die ſolche unerträg
lichen Verhältniſſe auſdecken nicht geradezu den Dank der
gefährdeten Arbeiter den Dank der Allgemeinheit Jedenfalls
iſt wie die Hilfe richtig bemerkt die Verhandlung das beſte
Agitationsmittel für die Forderung der Bergarbeiter Selbſt
gewählte Arbeiter als Anſſichtsbeamte

Nochmals Samoag

Aus Apia wird vom 27 April die folgende Meldung des
Reuter ſchen Bureaus Vorſicht verbreilet

Der neuſeeländiſche Regierungsdampfer Tutanekai iſt mit
Depeſchen angekommen welche die Ernennung der Jnter
nationalen Kommiſſion melden und die Einwohner er
ſuchen die Ankunſt derſelben in Frieden zu erwarten Der
engliſche amerikaniſche und deutſche Konſul hielten nach
Empfang dieſer Depeſchen eine Konferenz ab kamen aber
zu keiner Entſcheidung da der deutſche Konſul von den Vor
ſchlägen des engliſchen und des amerikaniſchen Konſuls abwich
Admiral Kautz und Kapitän Stuart ſchrieben an Mataafa
informirten ihn über die Ernennung der Kommiſſion und
theilten ihm mit daß die Rebellen ſich hinter einen Streifen
der zehn Meilen lang und ſechs Meilen breit iſt zurückziehen
müßten Dieſer Brief wurde durch die franzöſiſchen Prieſter
geſchickt Darauf erfolgte eine herausfordernde Antwort
Mataafa s Er verweigerte es ſich zurückzuziehen wenn dies
nicht auch der deutſche Konſul und der Kapitän des Falke
verlangten Admiral Kautz und Kapitän Stuart ſchickten nun
ein Ultimatum worin ſie drobten Mataafa zum Rückzug
zu zwingen Es wurde ein Aktionsplan beſchloſſen die Brigade
des Leutnants Gaunt wurde verſtärkt und ein ſchweres Ge
ſchütz bei Mulinun gelandet und Kriegsraketen wurden bereit
gemacht Mataafa erwiderte ſoſort er wolle ſich ſogleich
zurückziehen Am 25 April wurde eine wichtige Konferenz
abgehalten auf welcher der König Tany und ſeine Häuptlinge
über das Vorgehen der Engländer und Amerikaner unterrichtet
wurden welche ſie billigten Gaunt s Brigade patrouillirt
nun den bezeichneten Streiſen ab Tann hat den Admiral und
Stuart beſucht wobei die amerikaniſchen und engliſchen Schiffe
ihm bei der Ankunſt wie bei der Abfahrt ſalutirten Huf
nagel befindet ſich noch an Bord des Falke Eine amneri
kaniſche Lafette hat man zurückerhalten die Kanone aber nicht
Alle Beomten und angeſehenen Einwohner erklären die von
dem franzöſiſchen Pater Laroche gegen die Engländer vor
gebrachten Anſchuldigungen der Unmenſchlichkeit für unwahr
T Allgemeine Meinung iſt die Jnſeln würden nur noch für
Deutſche und Franzoſen bewohnbar ſein wenn nicht Malagfa
und ſeine Häuptlinge ſtreng beſtraft werden Es iſt zweifel
haft ob die engliſchen und amerikaniſchen Einwohner vor der
Kommiſſion viel ausſagen werden da ſie Rückſicht auf ihre
Handelsbeziehungen zu nehmen haben die Ausſagen würden
deshalb wahrſcheinlich einſeitig werden Die Richtigkeit der
Behauptung Herrn v Bülow s Mataagfa ſei einſtimmig ge
wählt worden wird beſtritten Die Rebellen Mataafaleute
geben ihre Niederlage bei Vailima zu es ſei die größte ge
wefen die ſie gehabt hätten

Parlamentariſches

Das neue Poſtgeſetz enkhält nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion in der erſten Leſung im weſentlichen folgende neuen
Beſtimmungen

Das Porto beträgt für den gewöhnllchen Brief bis zum
Gewicht von 20 Gramm 10 Pfg Der Reichskanzler iſt
ermächtigt den Geltungsbereich der Orts taxe auf Nachbarorte
auszudehnen Die Gebühren für Zeitungsbeförderung
ſind nach dem Prinzip der Regierungsvorlage jedoch mit ver
änderten Sätzen geregelt worden Das Poſt regal wird auf
verſchloſſene Briefe ansgedehnt die innerhalb der Gemeinde
greuzen ihres Urſprungsortes verbleiben Anſtalten zur
ewerbsmäßigen Beförderung von Briefen Karten Druückſchen und Waarenproben dürfen vom 1 April 1900 ab

nicht weiter betrieben werden Den Beſitzern von Privat
briefbefördernugs anſtalten wird eine Entſchädigung
gewährt die bis auf das Achtfache des durchſchnittlichen Rein
gewinns der letzten drei Geſchäftsjahre vor dem 1 April 1898
ſteigen kann Den Angeſtellten ſolcher Anſtalten wird falls
ſie länger als drei Monate in ihrem Berufe waren eine Ent
ſchädigung gewährt die mit einem einfachen Monatsgehalt
beginnt und nach 11 Dienſtjahren bis auf den doppelten Jahresgehalt ſteigt

Das Geſetz ſoll am 1 April 1900 die Beſtimmungen über die
eitungsbeförderungsgebühr werden aber erſt am 1 Januar 1901

in Kraft treten

rühe ſoDie Abſicht des Reichsiagspräſidenten den Beginn der
lange als möglich hinansznſchieben

ſcheitert vorausſichtlich an dem ungenügenden Beſuch derrn le in gut witerrichtelen parlamenlariſchen
reiſen verlgutet ſollen die Pfingſtferien am 19 Mai veginnen

und bis 6 Junt dauerſ
J der geſtrigen Sitzung der Poſtkommiſſion gab Herr

v Podbielski für das Reſchspoſtgebiet die Erklärung zu Protokoll
daß die in der Begründing der Poſtnovelle in Ausſicht ge
ſtellen Tarifherabſetzungen wirklich zur Ausführung
kommen ſollen Dieſe ermäßigten Sähte bezieben ſich auf die
offenen Ortsſendungen und ſollen betragen für Poſtkarten 2 Pf
für Druckſachen bis 50 Gramm 2 Pf bis 100 Gramm 3 Pf
1 t n a W 500 eent und bis 1006 Gramm

endlich für Waarenproben bis 250 Gramm 5 und bis350 Gramm 10 Pfennig 6
Dem Abgeordnetenhauſe iſt wie gemeldet der Geſelzent

wurf über die Kanaliſirung der Weſer von Hameln
bis Bremen zugegangen Jn der Begründung heißt es

Die trünr r iſt ein Unternehmen von großer
wirtbſchaftlicher Bedentung Sie bringt Bremen
den außerordentlichen Vortheil eines jederzeit leiſtungsſähigen
dem RheinElbe Kanal gleichwerthigen Anſchluſſes an dieſe
Waſſerſtraße die Verbindung der beiden Waſſerwege und die
infolge ihres Baues zu erwartende Verbilkigung der Frachten
wird den Handelsbeziehungen Bremens mit dem ganzen Ge
biet des RheinElbeKanals insbeſondere mit dem rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk und mit der Stadt Hannover
einen ſtarken Aufſchwung geben und die Wettbewerösſtellung
des bremiſchen Ein und Ausfſuhrhandels gegenüber anderen
Nordſeehäſen weſentlich verbeſſern Einer unzuläſſigen Be
einträchtigung landwirthſchaftlicher Jntereſſendes Weſergebietes wird durch ſachgemäße Geſtaltung des

Tarifes für die Schiffahrtsabgaben
werden Vom Standpunkte der an dem Gedeihen des
bremiſchen Handels betheiligten deutſchen Jntereſſen und
ebenſo vom Standpunkte des bundesfreundlichen Verhältniſſes
hat Preußen jedenfalls Veranlaſſung die Beſtrebungen des
Bundesſtaates Bremen ſeine Verbindungen nach dem deutſchen
Hinterlande auf eigene bremiſche Koſten auszubanen nicht zu
hemmen ſondern unter der Vorausſetzung der gleichzeiligen
Wahrung der preußiſchen Jntereſſen thunlichſt zu fördern
Die vorliegenden Verträge ſind für die preußiſchen Intereſſen
inſofern günſtig als die preußiſchen Weſerorte von Minden
abwärts von der Entwicklung des Schiffsverkehrs und von
der Entſtehung zahlreicher Waſſerkräſte welche zu gewerb
lichen und Beleuchtungszwecken verſügbar werden Nutzen
ziehen können außerdem wird der Anſſtau des Weſerwaſſers
an den Wehren in gewiſſem Umfange Gelegenheit zu land
wirthſchaftlichen Verbeſſerungen durch r und durch
Hebung des Grundwaſſerſtandes in trockenem Wieſengelände
darbieten Endlich hat die Weſerkanaliſirnng für die
preußiſchen Kanalbauten die Bedeukung daß blerdurch die
dauernde Entnahme von Weſerwaſſer bei Rinteln zur Speiſung
des Mittellandkanals ermöglicht wird

Der geſtern mitgetheilte Antrag Motty im Abgeordneten
hauſe ſtellt ſich als nichts mehr und weniger denn ein polniſcher
Angriff gegen die deutſchen Lehrer heraus Dziennik und
Kurier ſind bereits eiſrig beſtrebt Material zu ſammeln das

entgegengewirkt

eine übermäßige Züchtigung polniſcher Schulkinder durch dentſche
Lehrer erweiſen ſoll Jm Landtage ſoll dann anſcheinend die
Lehrerſchaft im ganzen abgeſchlachtet werden Dieſe Abſicht iſt
in gewiſſer Hinſicht lobenswerth Denn ſie wird andererſeits
zur Folge haben daß auch die Lehrer ihr Material hinſichtlich
des Widerſtandes den ihre amtliche Thäligkeit durch den Ein

an polniſcher Agitatoren findet der Oeffentlichkeit zugänglich
machen

Die Landtagsnachwahl in Konitz SchlochanTuch el die urſprünglich auf Ende Mai angeſetzt war iſt auf
den 5 Juni verlegt worden Die Wahl des konſervativen Abg
Kerſten die die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ein
ſtimmig für ungiltig erklärt hatle iſt vom Plenum des Abge
ordnetenhanuſes bereits am 21 r n ungiltig erklärt worden
An demſelben Tage an dem das Abgeordnetenhaus die Wahl
des Abg Kerſten für ungiltig erklärte legte der freikonſervative
Abg Frhr v Zedlitz Neukirch infolge ſeiner Ernennung zum
Präſidenten der Seehandlung ſein Mandat nieder kurz vor den
Oſterferien des Abgeordnetenhanſes Und nicht lange nach den
Oſterferien am 27 April fand bereits die Nachwahl ſtatt
Demgegenüber erſcheint die weite Hinansſchiebung der Wahl in
der That auffällig

Kirche und Schule
m Mit einer intereſſanten Frage beſchäftigte ſich geſtern daß

Kammergericht Großmann und Genoſſen waren beſchuldigt
worden ſich gegen eine Regiernngsverordnung vergangen zu
haben die ſolche Eltern mit Siraſe bedroht deren Kinder den
Schuluntkerricht verſäumen Die Kinder der Angeklagten
hatten an einem Schulfeſt nicht theilgenommen Das Schöffen
gericht ſprach indeſſen die Anugeklagten frei und die Strafkammer
verwarf die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte Berufung

falls nie ſtillſteht beſonders aber im arbeitenden bilden und
war in um ſo größerem Maße je anſtrengender und gewalt
mer die Arbeit iſt Dieſe ſogen Ermüdnngsſtoffe ſind ein

intenſives Nervengift und haben wie zur Erklärung ihrer
Wirkung gleich hier nebenbei bemerkt werden mag auch chemiſch
eine ähnliche Zuſammenſetzung wie die gefürchtelſten Nerven
gifte nämlich die Ptomalue und Schlangengifte Sie lähmen
wenn ſie ſich in einem gewiſſen Grade im Körper anſammeln die
Nerventhätigkeit namentlich die Willensimpulſe werden immer
ſchwächer ſchließlich erliſcht die Aufmerkſamkeit und das
Bewußtſein ſinkt auf Null herab der Menſch iſt ein
geſchlafen aber das uimmer raſtende Herz ſteht nicht ſtill
und es beginnt nun während wir in Morpheus Armen liegen
ein anderer Prozeß Der Blutſtrom wäſcht aus den Muskel
und Nervenfaſern die aufgehäuften Ermüdungsſtoffe heraus und
ſchafft ſie zu anderen Organen die entweder ihre Umſetzunz
in unſchädliche Stoffe beſorgen wie dies z B höchſtwahr
ſcheinlich in der Schilddrüſe geſchieht oder gänzlich aus dem
Körper ausſcheiden ein Vorgang der ſich vorzugsweiſe in den
RNieren aber auch in den Lungen auf der Oberfläche der Haut
und bei der Darmousſcheidung vollzieht Jſt die Entgiftung
in genſigendem Maße erfolgt daun neigt das Nervenſyſtem
wieder zur Bethätigung nach außen der Schlaf wird un
ruhiger durch Träume geſiört die dem Erwachen voraus
zugehen pflegen und entweder durch einen änßeren Sinnenreiz
in 3 ganz von ſelbſt erwacht der Menſch zu neuer

ätigkeit
So ſoll es ſein wo Arbeit und Erholung ſich die Wage

halten Was aber et wenn übermäßige Leiſtungen vom
Körper verlangt werden Was wenn die der Ruhe gewidmeten
Zwiſchenpauſen zu ſehr verkürzt werden und wenn vielleicht
z noch änßere Noth Kummer und Verſtimmung Magen

ankheiten uſw zu einer Beſchräukung der Nahrungszuſuhr
Anlaß geben

In allen dieſen überaus traurigen aber millionenfach auf
der weiten Welt vorkommenden Fällen tritt langſam aber ſicher
eine Abuntzung der Körperelemente ein die ſich nicht mehr
regeneriren können Die e häufen in gefahr

i

geht s mit Anſpannung des Willens und dem Zwange der
Nothwendigkeit folgend noch fort Dann aber wird die Körper
maſchine an irgend einer Stelle und zwar gewöhnlich an der
die von Natur aus am ſchwächſten angelegt iſt defekt und
entweder bricht der Menſch einem abgehetzten Wilde vergleich
bar plötzlich zufammen oder treibt indem chroniſche Erkranküngen
ſich in den ſchwächſten Organen einniſten langem Siechthum
entgegen

Alles was im Vorſtehenden von der mechaniſchen Arbeit des
mit der rohen Kraft der Muskein Arbeitenden geſagt wurde
gilt in gleicher Weiſe von denen die angeſtrengt mit Kopf und
Geiſt arbeiten Obwohl bei den breiten Maſſen geiſtige Arbeit
nur ſelten ſich beſonderen Anſehens erfreut und ans bedaner
licher Unkenntniß unr zu oft dem Müßiggang und Nichtsthun
gleichgeſtellt wird iſt der Vorgang im weſentlichen ganz der
ſelbe und höchſtens dadurch verſchieden daß es bei übermäßiger
Anſtrengung zu einer einſeitigen Erſchöpfung des vorzugsweiſeſtrapazirten Segone des Nervenſyſtems kommt Jnfolgedeſſen

kann dabei zwar der Körper einſtweilen noch blühen während
ſchwere Nervenſtörungen Neuraſthenien und Gehirnleiden die
zum geiſtigen Bankerott führen ſich ausbilden Das Fatalſte
hierbei iſt daß bei anhaltender geiſtiger Ueberanſtrengung das
Nervenſyſtem mir zu leicht in jenen Zuſtand von Ueber
reizung geräth in dem es nicht einmal die dargebotene Zeit
z Ruhe auszunntzen vermag ſondern gegen den Willen des

udividunms ſortarbeitet das dann Nacht für Nacht vergeblich
bis zum Morgen anf den erſehuten erquickenden Schlaf wartet

Es vergeht keine Woche ohne daß von da oder dort ge
meldet wird daß Perſonen von hohen geiſtigen Qualitäten
durch ein Uebermaß von Arbeit nervenkrank oder gar nnrett
bar geiſtesgeſtört geworden ſind und das Umſichgreifen der
Paralyſe anf dentſch Gehirnerweichung iſt ein trauriges
Zeichen der modernen nervöſen Hetzjagd Meiſtens handelt es
fich wo nicht etwa erbliche Veranlagung das entſcheidende
Moment iſt um Menſchen die nach Abſolvirung eines
großen Quantums geiſtiger Arbeit nicht die dringend er
ſorderliche Ruhe aufſuchen ſondern glauben ſich nun erſt

Vergnügnngen und nervenreizenden Genußmitteln fröhnenu Weiſe an die ſubtilen des Menſchenkörpers
u v in ihrer Beſchaffenheit geſchädigt eine Weile

W a v

recht zu müſſen oder dem H nach u
Der Erwachſene der nach einem Uebermaß von Arbeit ſich

in rauſchende Amüſements ſtürzt in Alkohol Tabak und den
noch weit ſchlimmeren narkotiſchen Gennßmttteln wie Opium
Morphin Cocgin e excedirt ſtatt zu raſten handelt ſelbſt
mörderiſch aber man kann ihm wenigſtens das bekannte
tu las voulu Georges Dandin zurnfen Weit trauriger

aber ſind die Folgen der geiſtigen Ueberanſtrengung für die
heranwachſende Jugend Unſere Mittelſchulen und nicht
minder die Univerſitäten quälen ſich mit einem großen
Ballaſt von Jndividuen die der ihnen zugemutheten geiſtigen
Arbeit nicht gewachſen ſind im günſtigen Falle erkennen
nach mehrfachem Sitzenbleiben und Mißlingen der Exqming
die Betreffenden ſelbſt oder deren Eltern und Vormünder
daß ſie für das Studium nicht geeignet ſind und der Ueber
gang zu Berufen deren Erforderniſſen leichter eniſprochen
werden kann wird noch zur rechten Zeit vollzogen Jm un
günſtigen Falle aber jagt die Hetzpeitſche moraliſcher Zwangs
mittel die Bedauernswerthen die ihre Unznlänglichkeit meiſtens
inſtinktiv ahnen anf der einmal betretenen Bahn weiter Die
Folgen des unſinnigen Beginnens find dann auch entſprechend
und änßern ſich in der ſteigenden Zahl der Kinderſelbſtmorde
der Neuraſtheniker und vor allem in der wachſenden Schaar
jener Unglücklichen die nach mühſelig abſolvirter Mittelſchule
des antreibenden Zwanges ledig geworden in der Freiheit des
Hochſchullebeus rettungslos verbummeln und ſich ſelbſt zur Laſt
eine ſtete Sorge ihrer Familien und imter Umſtänden eine
nicht zu unterſchätzende ſoziale Gefahr werden

Wo ſich Arbeit ſei es geiſtige oder körperliche und Erholung
im Gleichgewicht befinden dort äußert ſich die wohlthätige und
ſittigende Wirkung einer erſprießlichen Thätigkeit indem das
Können ebenſo wie der Magnet durch e Gewicht
erſtarkt Wer aber den natürlichen Jmpulſen zur Thätigkeit
nicht folgt ſondern in träger Ruhe ſein Daſein verträumt
wird früher oder ſpäter an ſich ſelbſt die Erfahrung machen
daß jedes nicht gebrauchte Organ verkümmert und daß der
ſehnigſte muskulöſeſte Arm ebenſo wie die en Geiſtes
anlagen die man unbenitzt ruhen läßt ſchließlich den all
gemeinen Krebsgang gehen und leiſtungsunfähig werden
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en dieſe Entſcheidung legte die Stgalkanwaliſchaft Revſſionh ganten a ein und J gellend daß die e ulfeſte
ebenfalls zu den Schulſtunden bezw zu dem Schulunlerrſcht
ehören Der Obherſtagtsanwalt trat der Reviſion bei und bean

ie die Vernriheſlung der Angeklagten Das Kammergericht
indeſſen die Reviſion als unbegründet ab und nahm an

daß zum Schulunterricht nicht die Schulfeſte ge
hören

Merkwürdige Begrüßungsworte ſoll der Vorſitzende der
Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes in
Torg an an die Verſammelten gerichtet haben Er ſprach über die

Los von Rom Bewegung und verſtieg ſich dabei zu dem Satze
daß die Freiſinnigen das Wort Hin nach Rom auf ihre Fahne
geſchrieben hätten indem ſie diejenige Partei ſeien die in aller
erſter Linie gern Schacher mit der großen katholiſchen Partei
dem Centrum treibe Jn dem uns zugegangenen Berichte war
über ſolchen Unſinn nichts enthalten

Verwaltung und Rechtépfiege
sh Aus den Mittheilungen über die geſtrigen nichtöffentlichen

Verhandlungen des Außerordentlichen Verbandstags
des Verbandes dentſcher Poſt und Telegraphen
Aſſiſtenten geht hervor daß ein völliger Friedensſchluß
zwiſchen dem Verbande und der Reichspoftverwaltung eingetreten
iſt wie dies bereits ſchon früher gemeldet wurde Sehr ſcharf
traten einzelne Redner der Behauptung entgegen als ob ſich der
Verband bei dem Eingehen auf die Wünſche der Poſtverwaltung
irgend etwas vergeben habe Das Ringen des Verbandes um
ſeine Anerkennung und um die Gleichſtellung der Aſſiſtenten bei
der Poſtverwaltung mit den Angehörigen anderer gleichartiger
Beamtenkategorien ſei nicht Endzweck ſondern nur Mittel zum
Zwet geweſen Nachdem die Wünſche der Aſſiſtenten dank dem
Enkgegenkommen des Herrn Staatsſekretärs in Erfüllung ge
gangen ſeien bezw in der in Ausſicht geſtellten Perſonalreform
Berückſichtigung finden ſollten ſei es ſelbſtverſtändlich geweſen
die gebotene Hand zum Frieden nicht zurückzuweiſen Der
Friedensſchluß ſördere die Jntereſſen beider Theile in gleichem
Maße Der Vorſtand konnte zur Rechtfertigung dieſer ſeiner
Haltung eine außerordentlich große Reihe von Zuſtimmungs
erklärungen ſeitens der verſchiedenen Ortsgruppen vorlegen Es
folgte dann die Berathung und Beſchlußfaſſung über einige
Satzungsänderungen Am Nachmittage tagte eine Verſammlung
der Wagrenkaſſenmitglieder des Verbandsausſchuſſes und des
Verbandsvorſtandes in der als Hauptpunkt die Frage der Um
wandlung des Verbands Wagrenhanſes in eine Genoſſenſchaft
berathen werden ſollte Dem für die Hauptverſammlung am
Sonntag bereits vorliegenden Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen
daß die Einnahmen des Verbandes im v J 815,961 M die
Ausgaben 847,233 M betrugen Das Verbandswaarenhaus ſetzte
für 661,970 M Vorräthe um Betriebsſtellen des Waaren
hauſes beſtehen in Berlin Bremen Breslau Köln Dortmund
Dresden Düſſeldorf Frankfurt a Hamburg Hannover
Königsberg Leipzig Magdeburg Stettin und Straßburg i E
Das Vermögen des Verbandes beläuft ſich auf 141,919 die
Zahl der Mitglieder auf 13,942 gegen 12,283 im Vorjahre

Der Erſte Staalsanwalt Blume in Stettin iſt zum Reichs
gerichtsrath ernannt

e

Ausland
Oeſterreich Nugnaru

Jn Brünn verpflichteten ſich die Eigenthümer ſämmtlicher
im Ausſtande ſtehenden Textilſabriken ſchriftlich rechtsverbind
lich zur unbedingten Einigkeit weshalb theilweiſe die Wieder
aufnahme des Betriebes gänzlich ausgeſchloſſen iſt Jn einer
Verſammlung der Ausſtändigen theilte der Abg Hybeſch mit
daß wenn bis Sonnlag der Ausſtand der Textilarbeiter nicht
beigelegt ſein werde am Montag auch ein Ausſtand der
Bau und Metalkarbeiter ausbrechen werde

Frankreich
Die pariſer Blätter ſtellen verwickelte Berechnungen darüber

an wann das höchſte Gericht in Sachen der Wieder
aufnahme des Dreyfus Prozeſſes verhandeln und
urtheilen wird Noch deu einen wird ſo meldet man der
Voſſ Ztg aus Paris Berichterſtatter BallotBeaupré ſeinen

Bericht an zwölſten nach anderen erſt am 20 Mai den ver
einigten Senaten vorlegen können Daran zweifelt aber niemand
daß das Urtheil vör dem Monatsſchluß gefällt ſein
wird Die letzten Enthüllungen namentlich die Fälſchung der
Perſonalnoten Dreyfus die Auſfinduug des Boisdeffre ſchen Er
laſſes vom 17 Mai 1894 über die Nichtbetheiligung der zum
Generalſtab beſohlenen Oſſiziere an den Feldübungen und das
Zeugniß des Reſerveoffiziers Brunot daß das 120 Millimeter
Feldgeſchütz ſchon 1893 vor einer Anzahl Jnufanterieoffiziere ver
fucht worden war bennruhigten die Nationaliſten die die Noth
wendigkeit empſinden den Eindruck dieſer Urkunden und That
ſachen zu verwiſchen ſie ſinnen deshalb auf irgend eine
gewaltthätige Ueberraſchung in der letzten Stunde klagen aber daß
fie ſich auf die Regierung Freycinet eiwa ausgenommen nicht
mehr recht verlaſſen können

Provinzialnachrichten

M Delitzſch 5 Mai Zweite Prüfung für Volks
ſchullehrer Jn der Zeit vom 1 bis 5 Mai fand am
hieſigen Seminar die zweite Prüfung für Volksſchullehrer ſtatt
Den Vorſitz führte Provinzialſchulrath Frieſe Magdeburg
ſeitens der merſeburger Regierung war Regierungs und Schul
rath Martin deputirt Zur Prüfung hatten ſich 35 einſtweilig
angeſtellte Lehrer gemeldet 33 waren erſchienen und 27 beſtanden
die Prüfung

Das Gauturnfeſt des WeißenA Teuchern 5 Mal
Elſtergaues findet am 25 Juni d J im hieſigen Orte

wird endgiltig inſtatt er genaue Feſtplan für das Feſt
nächſter Zeit feſtgeſtellt und bekannt gegeben werden Der Feſt
ausſchuß welcher ſchon ſeit Anfang April beſteht hat bereits
mehrere vorbereitende Sitzungen abgehalten Als Feſlplatz iſt
der hieſige Schützenplatz in Ausſicht genommen

Staſtfurt 5 Mai Auflöſung Jn der heute abend
ſlattgefundenen Generalverſammlung des hieſigen Bürgerbereins
wurde die Auflöſung deſſelben r Die Urſache dieſes
Beſchluſſes iſt darauf zurückzuführen daß der Verein ſich in der
erfolgreichen Durchführung ſeiner Aufgaben gehindert ſah da

Agochörige der ſoziald emokratiſchen Partel als er
atten aufnehmen laſſen und in denammlungen ihre u es usdruück brachten tr

z Sangerhaufen 5 Mai Aus derKreisverwaltunggut dar lanſende Seuerſebr ſt 239000 de durch Rreieeb gaben

aufzubringen Dazu iſt die Erhebung von 44 Proz aller Staats
ſleuern erforderlich W der Kreisausſchuß jetzt die Kreis
abgaben ausſchreibt bemerkt er daß die Einkommen bis zu
420 M freibleiben Jm abgelaufenen Jahre hat die Kreis
KLraukenkaſſe einen Koſtenaufwand von 78,826 59 M erfordert
Da die Einnahmen der Kaſſe zur Deckung dieſer Auſwendungen
bei weitem nicht ausgereicht haben ſo hat der Kreis wie äll
jährlich einen anſehnlichen Zuſchuß leiſten müſſen Derſelbe
beträgt diesmal 5960 M gegen 7959 M im Jahre 1897
e t waren durchſchnittlich 5214 männliche und 3682 weib
iche Perſonen
x Eilenburg 5 Mai Selbſtmord VerſchwundenAls geſtern abend s Ühr auf dem Bahnhofe Doberſchütz der

Halteſtellenvorſteher Graf ſeinen Dienſt nicht antrat wurde
nach verſchiedenen erfolgloſen Erkundigungen die verſchloſſene
Dienſtwohnung deſſelben geöffnet und man fand den allgemein
beliebten Beamten mit durchſchnittener Kehle todt vor Die
Beweggründe zu dem Selbſtmord ſind bisher nicht bekannt Die
Frau des Beamten war mit den Kindern zu Beſuch in deſſen
Heimath und wurde durch den Telegraph von dem entſetzlichen
Ende ihres Mannes benachrichtigt Der Fabrikarbeiter
Frenzel der am Mittwoch abend aus einer hieſigen Gaſt
wirthſchaft nach Hauſe ging iſt daſelbſt nicht eingetroffen und
ſeitdem ſpurlos verſchwunden

Oſterburg 5 Mai Ueber den bereits gemeldeten
Raubmord bei Gethlingen macht die Altm Ztg nach
folgende näheren Angaben Der Mörder Gregorzewski war
in der ganzen Gegend als Spitzbube berüchtigt Er ging eigen
artig zu Werke Erſt zechte er mit ſeinen Opfern wußte ſie
dann in der Trunkenhelt an einen abgelegenen Ort zu locken
legte ſich zum Schein mit ihnen nieder und beraubte ſie dann
Er ging dabei von der Angewohnheit der polniſchen Arbeiter
aus daß ſie ſich in der Trunkenheit wenn ſie die Müdigkeit
überkommt einfach am Wege niederlegen und ihren Rauſch aus
ſchlafen Die eingeleiteten Unterſuchungen blieben ergebnißlos
weil Gregorzewski ſtritt und die Beraubten wegen Trunkenheit
ſich des Herganges nicht mehr genau erinnerten Jn vielen
Fällen haben die Beſtohlenen Anzeige gar nicht erſt erſtattet
Auch dem jetzt ermordeten Witte hat er bereits im vorigen
Jahre auf obige Art 25 Mark abgenommen ohne daß
dieſer Anzeige erſtattet hatte Der Gaſtwirth Schmidt
aus Gethlingen machte nun Witte den Vorſchlag dem
Gregorzewski einmal eine Falle zu ſtellen Witte
ſollte am vorigen Sonntag nach Gethlingen kommen
mit Gregorzewski zechen dabei viel Geld ſehen laſſen und ſich
ſchließlich am Abend am Ausgange des idener Weges hinlegen
Gregorzewski würde ihm wohl nachgehen und ihm das Geld
abnehmen Schmidt wollte mit ſeinen Mannen dann im Verſteck
liegen und im geeigneten Moment den Gregorzewski mit Hilfe
des Gendarmen Claus der ſich ebenfalls in Bereitſchaft halten
würde feſtnehmen Beſonders hervorgehoben wurde daß Witte
ſich immer betrunken ſtellen ſollte Witte ſand ſich auch am
Sonntag nachmittag bei Schmidt ein Letzterer gab ihm ca
50 M Geld und mit dieſem begab ſich Witte zu Gregorzewsli
Nachdem ſie dann gekneipt hatten kamen ſie ſchließlich ſpät
abends an Schmidt s Wohnung vorbei Witle ging nun nicht
wie verabredet den idener Weg ſondern die gethlinger Dorf
ſtraße entlang auf Hindenburg zu Gregorzewski ging hinter
ihm Schmidt und der Gendarm Claus gingen alsbald den
beiden bis vor das Dorf nach und horchten eine Weile
Da ſie nichts hörten kehrten ſie wieder um Nach
einer Weile thaten ſie dies nochmals Gregorzewski iſt
vermuthlich dem Witte nachgegangen hat ihn kurz vor
Hindenburg von hinten am Halstuch gefaßt ihm damit den Hals
zugeſchnürt und ihn ſchließlich beraubt Die Leiche wurde an
der rechten Wegſeite neben einer Weide auf dem Geſicht liegend
vorgefunden Sonſtige Verletzungen waren an der Leiche nicht
zu bemerken ſie war vollſtändig beraubt Anſcheinend hat
Gregorzewski den Witte nachdem er ihn beraubt über den Weg
nach der Weide geſchleiſt und hier verſucht ihn aufzuhängen
denn über dem erwähnten Halstuch befand ſich noch ein lederner
Gürtel mit durchbrochener Schnalle Eine Gerichtskommiſſion
aus Oſterburg ſtellte in Gegenwart des Erſten Staatsanwalts
aus Stendal den Thalbeſtand feſt Gregorzewskt der zuerſt
hartnäckig leugnete ſoll bereits nachdem er an die Leiche des
Ermordeten geführt ein offenes Geſtändniß abgelegt haben Die
Obduktion fand in Hindenburg ſtatt Die Gregorzewskü ſchen
Eheleute wurden unter ſtarker polizeilicher Bewachung ebenfalls
dorthin transportirt

Perfſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Sauitäts Corps Dr Matz Oderſtabsarzt
2 Kl und Reg Arzt des ZJuß LArt Reg Encke Magdeb Nr 4 zum Oder
ſtabsarzt 1 Kl Dr Goebel Stabs und Bat Arzt des 2 Bat Juf Reg
Für Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 zum Oberſtabsarzt

PommerfchesKlaſſe und RegimentsArzt des Draq Reg v Wedell
Pagtzki desNr 11 fördert Die Aſſiſtenz Aerzte der Reſerve Dr

Landw Bezirks Bitterfeld
Aſſiſt Arzt der Landw 1 Aufgebots Dr Tſchmarke des Landw Bezirks
Magdeburg zu Oberärzten beſördert Die Unterärzte der Reſerbe Dr Bökel
mann des Landw Bezirks Magdeburg Dr Jornu s des Landw Bezirks
Halberſtadt zu Aſſiſt Aerzten befördert Dr Schirmer Oberarzt der Landw
2 Aufgebots des Landw Bezirks Weißenfels der Abſchied bewilligt

p Göttingen 5 Mai Das Gauß Weber Denkmal
wird hier am 17 Juni enthüllt werden Das Feſtkomitee hat
folgendes Programm für die Feier aufgeſtellt Vormittags
Enthüllung des Denkmals nachmittags Feſidiner abends
Allgemeiner Studentenkommers auf dem Marktplatze Den zur
Enthüllungsfeier geladenen Gäſten wird zur ſelben Zeit von der
Stadt im Rathhauſe ein Trunk Göttinger Bieres geboten werden
Unter den Eingeladenen befinden ſich u a Prinz Albrecht
der Rektor der Univerſität und der Kultusminiſter Dr Boſfe
Der letztere hat ſein Erſcheinen bereits zugeſagt das Kommen
des erſteren iſt noch unentſchieden

St Andreasberg 5 Mai Der Silberfund auf der
Grube Samſon bei Andreasberg iſt viel bedeutender als an
ſänglich angenommen wurde Nachdem man etwa zwei Meter
in dem Gange der das reiche Neſt lieferte aufgefahren iſt
ſchätzt man den arth des bis jetzt aufgeſchloſſenen Silbers auf
ekwa 40 bis 45,000 Mark Und dabei hält der Gang noch
immer edel an Der Ueberſchuß der Jnſpektionen Clausthal und

Dr Roſahl des Landw Bezirks Bitterfeld der

Lautenthal beirägt im lehlen Jahre welt über eine halbe
Million und die Jn jon Grund würde n mden wenn ſten et ehe nſeres mit ehren

etriebe gebaut hätte

Weimar 5 Mal Simſon s Nachfolger Da derTod des Herrn v Simſon eine Neuwahl des Vorſihenden der
Goethe Geſellſchaft auf der bevorſtehenden General
Verſammlung nothwendig macht hat ſich in hieſigen litterariſchen
Lreiſen die Aufmerkſamkelt in erſter Linie auf die Herren Prof
Luno Fiſche Heidelberg Prof Erich Schmidt Berlin m
Geh Hofrath Rüland Weimar Direktor des GoetheNational
Muſenms gelenkt

Aus dem Königreich Sachſen 5 Mak Hygiene
in der Schule Zur Zwickauer Blutthat Diedresdener Stadtverordneten welche die r r von Schul
brauſebädern als einen Schritt zum ſozialiſtiſchen Staat an
ſehen werden ſich über einen Veſchluß ihrer Bautzener

e bekrenzigen Dieſe haben in den dem evangeliſchen
Schnlanusſchuſſe unterſtehenden Schulen für Knaben den
obligatoriſchen Schwimmunterricht für Knaben
vom fünften Schuljahre eingeſührt der dieſer Tage begonnenBe Bei der Maikühle aber hoffentlich im geheizten Vaſſur

en Mechaniker Jacob aus Leipzig hatte man wie ſchon gemeldet in der Herberge des Vorortes Wilkan bei Zwichen
blutüberſtrömt und todt in ſeinem Bektte aufgefunden Die
Sektion der Leiche hat alle Zweifel über die Todesurſache des
Jacob beſeitigt Derſelbe iſt an einer Lungenentzündung reſp
einem jedenfalls damit verbundenen Lungenſchlage verſtorben
Die Wunden an der Schläfe ſind dem Verſtorbenen allerdings
von fremder Hand von einem reiſenden
Namens Löſche beigebracht worden doch haben dieſelben den
Tod nicht verurſacht Man hat trotzdem ſofort uach dem Löſche
geſucht und ihn auch geſtern ſchon in Hartenſtein geſunden Die
gebührende Strafe wird ihm für die rohe Mißhandlung des
Jacob zu theil werden
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Zahlungs Einstellungen

m eeſerſesſatNamen Wohnort 7 u z5 st o 9e e
Porzellanſfahbrik Alvers Alvers

weil weiler Annweiler 26 4 17 6 20 5 7Dorotheenstädtische Cre

ditbank Berlin Berlin 5 8 6 18 9Paul Zöllner Kfm Pankow Berlin 5 20 6 1I3 5 29 6h e eips on Forst 5 27 5 10 6erm Winter Kfm Celle Celle 5 ſ30 5 J 0 6J Hesse Klm Inb d
Fa Julius Hesse Co Hagen Hagen 5 14 9 26 5 28 6

Neumann Kelting Hamburg Hamburg 28 4 31 5 19 5 16 6F Massedat Co Köln Köln 5 7 30 5 10 7Hoffmann Co Zittanu Zittau 5 17 6 23 5 27 6

Javol wird allen Anforderungen einer
vernunftgemäßen Haarpflege vollkom

men gerecht
Javol verdient Vertrauen bis in die

Poge Steigerung und iſt für die Er
altung und Förserüng des Haarwuchſfes

von denkbar größtem Werthe
Javol iſt in allen feinen Parfümerien

F und Drogerien die für langen Gebrauch
ausreichende Flaſche zum Preiſe von 4

S nebſt hochintereſſanter Brochüre zu haben

Kinderſtühle

tück Zohne Loch und Vortiſch 50 Pf
beſſere 3 M das Stück

S O N RitterBHoalle a Leipziger Straße 90
W Soolbad Harzburg Parkhans

Haus J Ranges a Walde Penſion von 50 an
von einigen tauſend angeſehenen Pro
feſſoren und Aerzten erprobt angewands
und empfohlen Beim Publikum ſeit
17 Jahren als das beste billigste
und unschädtiehste

Bliutreinigungs
und Abführmittel

T Feliebt und wegen ſeiner angenehmen
Wirkung Salzen Tropfen Mixturen Mineralwäſſern c vorgezogen

Erhältlich nur in Schachteln zu Mk 1 in den Apotheken und
muß das Etiquett der ächten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen ein weißes Kreuz wie obenſtehende Abbildung
in rothem Felde tragen Nur 5 Pfennig koſtet die tägliche An
wendung

Die Beſtandtheile der ächten Apolheker Richard Brandt ſchen Schweizecpillen
find Extracte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Vitterkleie
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentign und BVitterkleepnlver in gleichen Theilen und im
Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

d MVRRHOLIN SEIFE
umiibertroſfen zur Bau und Sehönlkeikop lege

e beste Ninaersesfe ärxtſfeß empfollem
E7eberull auch in den Qpee erkeölttielſt

Modell Iüte
Dawmenlte Kinderhüte Blumen

Pedern Bäpder Schleier
Rüschen Spitzen

Bee rer

Sämmtliche P igartißkel

AHuth o
M ALILB a S

87 Grosse Steinstrasse 8S7
Fortlaunfender Eingang von

N eouheiten

Bluven Bluvenhbemden
s

Costumes Costumes Röcke
Unterröcke Reformhoven

Plaids Sonnen u Regenschirme
Handschuhe Corvets Gürtel

Fleiſchergeſellen

nan annerans

h r
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Grösstes Special Ziablissement für feinsten

Damen Putz
an Oers am alte

Unübertoffone Auswahl der herrorragenästen Saison Neuheiten in Carnirten und ungarnirten Damen und Mädchen Häüton Pariser Mo

dellhüten Wiener Reisehüten Knaben Hüten u Mützen Seidenband Scehleiertüllen Blumen Spitzen IHandschuhen Sonnen
und Regenschirmen Gürteln Cravatten Scehleifken Kragen Manschetten Serviteurs Chemivettes Oberhemden ete

Bedeutende Eingänge letzter Neuheiten in

Kleiderſtoffen
Neuheiten in Covert Coatings Zwirnstoſfen Loden und Tailor made Stoſfen Halhseidenen Fantasiestoſfen Alpaccas Mohair

Stofken Etamines Grenadines Barèges Nozambigues und hochelegante Neuheiten in englischem Geschmach

Gelegenheitskäufe
Anusserdem sind in besonderen Abtheilupgen selten günstige

zum Verkauf gestellt

Ualle a S

c 7 s TS S a e S e e ee S SS r
c

e

Foeseoſitftslinurs C

u

S Se rich 7
Der nen erschienene refech lIlusträrte Haunpt Catalog sowie MHuster

sämmtlicher Waarengattungen erfolgen gratis und portofreil

m e Kleider stoffen

ecoin
Marktplatz 2 3

e r
S e
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Fabrit
mit eigener Rüſtung daher billigſte Preisſtellnug bei reellſter Bedienung

F SchWarze Malergelchäft
Freiimfelder Str 119 neben Ecke Delitzſcher Str früher Dryanderſtr 26

zum Wohlbeßauden in der
Häus lichkeit

empfiehlt einen

VFür jede Vammili

Preis 40 Mk

praſctischen Baude Apparat
Preisliste gratis

Allein Verkauf zn Fabrik Preisen
r F S 7 tGustav BRrose Leipziger S

Fernsprecher 282

4 S r r

c DDTDTZa

o enModell 1898
Selbſtthätiger Thürſchlieher

mit ſteigendem Kolben Jſt unverwüſtlich Schließt jede
Thür Größte Hemmkraft Friert nicht ein Keine Oelung

Patentirt in allen Kulturſtagten D R P a
Lohnender Artikel für Wiederverkäufer

wit Schwitzeinrichtung 62 MK

gegenüber der Ulrichskirche

5

S 9

re eC

W

e S ae iſi Berlin O Stadtbahnbogen 92 Lüueburg Lünerthore V m 2 u Filialen ſtraße 15 Schneidemnol am neuen Markt 26
Se Univerſal Hackmaſchinen zum Behacken von Getreide und Rüben

J Maſchinen f d Ernte als Mähmaſchinen für Getreide Klee undGras letztere auch mit Getreideablage Mähmaſch Schleifſteine Raſenmäher Pferderechen Hen
wender Kartoffel Erntemaſchinen Sämmtliche Maschinen neuester und volikommenster

F Zimmermann Co

Construction Preisliſten umſonſt und poſtfrei

landwirthſchaſtlicher Maſchinen

Halle a S

E Quinque Partirate d WNoop Vor

u S empfiehlt ihre Darmmenhüte2 Photographies runden Arangement zu fehr ren
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